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| ſches Hauptquartier. 


Sachſen 5015 Thlr., Schaumburg⸗Lippe 85 Thlr., Schwarz⸗ 


druck; Man wolle die Anweſengeit der ſchuldloſen Familie 


dient. Ale bas Zeichen zur A 


Anblick des Bürgermeiſters L. 


und Lehrerſtande, beigetreten. 


Nr. 2273. 


Sonnabend, 6. Feb 


— . — —— 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


—— — —— — —— 


Teltgraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Febr., 8% Uhr Abends. 
Hamburg, 5. Februar. Es wird hier verſichert, 

die bäniſchen Kriegsſchiffe hätten Ordre erhalten, auf 

preußiſche Schiffe Jagd zu machen. 
Aus Copenhagen berichtet die „Berlingske 

Tidende““ vom 2. Februar, dem Vernehmen nach 

werde heute oder morgen der ee werden, 


wegen des Tusbruchs der Feindſeligkeiten auf deutſche 
in däniſchen Häfen liegende Schiffe Be ſchlag zu legen. 

Die Copenbagener Mbendblatter vom 3. Februar 
geben den Verluſt der dänischen Truppen vor Miſſunde 
auf ungefähr 200 Mann und 8 Offiziere an. — 
König Chriſtian befindet ſich in Gottorp, der Kron ⸗ 
prinz in Copenhagen. — Aus dem bäniſchen Haupt ; 
quartier wird vom 3. Febr. telegrappirt, daß bis 
Mittags. Nichts vorgefallen fei. | 


Angekommen 5. Febr. 4 Uhr Nachmittags. 
Freitag, 5. Febr, Vormittags.“) Heſterreichi⸗ 
Geſtern nichts Weſentli⸗ 
ches. Schneewetter. Depeſchen über die Vorgänge 
auf dem Kriegsſchauplatze ſtoßen auf Hinderniſſe. 

) Wiederholt. | 


Aus Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, Ache ene. (, B.-.) Sobald es heute 
Morgen bei Abgang ves Zuges bekannt Wurde, raß der aus 
Eckernſörde vertriek ene Bürgermeiſter Leißaer (der Knaben⸗ 
aus peitſcher) dort ſei, ſammelte ch eine Menge Publikum in 
der Bahnhofshalle, mit den beſtiaſten Ausbiügen der Eut⸗ 
rüſtung. Da Leißner von ſeiner Frau und 4 Tochter oder 
Nichte begleitet wurde, jo ſammelten ſich einige Barger, um 
das Schlimmſte zu vertzüten. Er mußte manches zornige 
Wort anhören, ein Beſen wurde ihm vorgehalten mit Pin⸗ 
deutung auf die bekannte Peitſchung nd in Edern- 
förde, welche domals großes Aufjeyen machte. Der bekannte 
Zimmermeiſter Riepen, ein impouirender Kopf mit reichen 
langen weißen Lacken und Bart, gab det Summung Aus⸗ 


des L. berückſichtigen und er ſelbſt werde der erſte ſein, wel⸗ 
cher etwaige Thätlichkeit abwehren würde, aber aus geſprochen 
Öge ibm werden, daß er durch feine Niederträchtigkeiten die 

ä g ch geladen, und 

a e, denen er ſte e 

daß er deßhalb zu den Tas achat tee u. * elbe 
mau ein Spalier und Leißner ging unter, raſendem Ziſchen 
und Pfeifen hindurch; ein Hurrah begrüßte die Abfahrt. 
Wenn ich nach der Aufregung, welche mau bei ſonſt auſchei⸗ 
nend ruhigen Leuten ſah, die erblaßten und zitterten bei dem 


dort), rechnen darf, ſo muß der Maun ieles, haben 
zu Schulden Wee Fa 2 = — 
Kiel, 1. Febr. (A. A.) Der bekannten Kieler „Erklä⸗ 
rung und Aufforderung“ vom 25. Januar gegen die unſitt⸗ 
liche Haltung der „Kreuzzeitung“ iſt in ben letzten Tagen wie⸗ 
derum eine bedeutende Anzahl, namentlich 4 dem Previger⸗ 


— Die „Coburger Stg.“ iſt in den Stand geſetzt, über 
die Betheiligung an der freiwilligen unverzinslichen ſchler⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Anleihe eine Ueberſicht nach den ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Staaten zu geben. Bis ult. Januar ſiud 
eingegangen und au das herzogliche Fiuanzdepartement abge⸗ 
liefert: 140,000 Thlr. und zwar aus: Anhall 810 Thlr., Baden 
1 Thlr., Baiccu 3855 Thlr., Braunſchweig 45 Tylr., 
Bremen 955 Thlr., Coburg 490 Tylr., Fraakfuct' a. U. und 
Umgegend 24,500 Thlr., Gotha 170 Tylr., Hamburg 3455 
Thlr., Haunever 1885 Thlr., Kurheſſen 1490 Tylr., Polſtein 
54.675 Thlr., Meiningen 1205 Thlr., Mecklenburg 160 Thlr., 
Oldenburg 475 Thlr., Preußen 21,040 Thau, Reuß 515 Tolr., 


burg⸗Rudolſtadt 25 Tylr, Walbeck 200 Thlr., Weimar 
90 Thlr., Würtemderg 2965 Thlr. | 5 
— Ein Berliner Correſpondent der „Magd. Z.“ ſchreibt: 

Den mobilen preußiſch⸗oöſterreichiſchen ur find im legten 
Moment 12 treffliche Batailloue oder mindeftend (das Ba⸗ 
taillon auch nur zu 800 Mann gerechnet) gegen 10,000 Mann 
und noch 6 mobile Bafterien zuzewachſen und 38 preußiſche 
und 26 öſterreichiſche Bataillone und 40 Escadrong und naue 
an 200 Stück Feldgeſchützen befinden ſich jetzt höchſteus 32 
bis 36 däniſchen Bataillonen mit etwa 20 bis 24 Escabrous 
und 96 Feldgeſchützen getzenüber. Auch darin find die preu⸗ 
biſch⸗öſterreichiſchen Militairvorbercitungen im Vortheil, daß 


eine unmittelbare Hilfe für Danemark von keiner Seite zu 


Ri tungen haben am Bunde ihrem Urcheile über das in der Per⸗ 


erwarten ſteht, während ſchou in Böhmen tin ölterreichiſches 


Reſervecorps von 20,000 Mann für den Aufbruch binnen 
etwa acht Tagen zuſammengezogen wird und die ebenfalls 


mobile 14. preußiſche Diviſion, wie der unter der Bezeichnung 
der Rriegsbereitihaft auf mobile Stärke zeſetzte Welt det 


preußiſchen Garden in jeder Stunde dem Kriegsſchauplatze 
zugeführt werden kann. 


Bei ſolchen Vorbereilungen würde 
ſelbſt ein erſter am Dannewert abgeſchlagener Angriff den 
Dänen noch nicht Luft ſchaffen, ſondern wahrſcheinlich nur 
die Kräfte der Gegner bis zu einer wahrhaft erdrückenden 

rmacht ſteigern. 

— Das Organ der badiſchen Regierung, die „Karls⸗ 
ruher Ztg.“ Schreibt: „Deutſchlande Pflichten ruhen neben ber 
preußiſch, öſterreichiſchen Action teineswege. Seine Regie⸗ 


on des Herzogs Friedrich verkörperte Recht Holſteins und 
deben ut nde einen bündigen und bindenden Ausorud zu 
90 5 N ſich bereit zu halten, deuſelben auch ihrerſeits, wenn 
es nöthig wird, mit bewaffneter Hand zu vertreten. Es iſt 


(es waren viele Schleswiger 


J 


ruar. (Morgen⸗ 
N 2 7 


= — 


3 e 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


dies an ſich ihre patriotiſche Aufgabe; ſie geben damit aber 
auch der öſterreichiſchpreußiſchen Aellon, wenn ſie ein höhe— 
res nationales Biel ebrt, den richtigen pe fie ſetzen ihr 
damit einen Damm, wenn ſie einſeitige ſelbſtſüchtige Pläne 
verwirklichen ſoll.. .. Nicht müßiger Zuſchauler ſei der Reit 
Deutſchlands bel dem Vorgehen der großmächtlichen Streit⸗ 
kräfte, ſondern arbeite in feiner Weife thätig an dem Werke 
der Befreiung Schleswig⸗Polſteins von fremder Gewalt!“ 

— Der Times-Correſpondent in Schleswig⸗Holſteia iſt 
ein Herr Gallenga, ber erſt dor kurzer Zeit aus den Nord⸗ 
ſtaaten der amerikaniſchen Union, von wo er auch für die 
„Times“ berichtet hatte, zurückkehrte. Urſprünglich ttalieni⸗ 
ſcher Flüchtling, iſt er ſeit über 20 Jahren in Englaud an⸗ 
jäljtg und neden feiner, Stellung als Berichterſtatter der 
„Times“ auch im Dienſte Piemonts thätig geweſen So z. B. 
1818 als Geſacdter Carl Alberte an deutſchen Bundesiage, 
1859 als Stabe oſſizier in dem ſtalieniſchen Corps, das miı 
dem Prinzen Napoleon durch Toscana in die Ebenen der 
Lombardei zog, um bei Solferino drei Tage nach der Schlacht 
anzukow meu. Beim Zuge von Calabrien bis nach Neapel iſt 
er in der unmittelbaren Imgebung Garibaldi's geweſen. Einer 
ſeiner letzten Briefe an die „Times“ iſt minder interejlant als 
frühere. Er läßt ſich darauf ein, dle Stellung Preußens 
und Oeſterreichs zum Bunte, zu Sachſen, Hannover, zu Dä⸗ 
nemark, zu den anderen Großmächten und zum Londoner Bere 
trag ergründen zu wollen und geräth dadurch auf ein Ter- 
rain, auf dem ſchon andere Ausländer vor ihm mit Mann 
und Roß untergegangen ſind. 

— — — — ——— 
5 Deutſchland. 

— Bei dem vorkommenden häufigen Wechſel der Quar⸗ 
liere, dem unſere Truppen in Schleswig Bay} find, hat 
das Generalpoſtamt im Jntereſſe der Angehörigen der exiieren 
die anerkenneuswerihe Errichtung getroffen, daß alle dorthin 


gerichteten Briefe und Packetſendungen bei genauer Angabe 


des Truppentheils, ſo wie der Compagnie, auch ſelbſt wenn 


über den Beſtimmungsort Zpeifel exiſtiren, durch das dort 
errichtete Feld⸗Poſtamt richug ſpedirt werden. 

— Mehrere Blälter meldeten nach der „Rh. Ztg.“, daß 
der Abgeorduete Dr. Johann Jacoby die Diäten jeit dem 
1. Januar nicht erhoben habe, weil er, nachdem der Landtag 
ohne Zustandekommen eines Etatsgeſetzes geſchloſſen worden, 
keine Staats kaſſe zu Zahlungen berechtigt erachte. Aus zus 
verläſſiger Duelle wird der „Volksztg,“ est mitgetheilt, daß 
Dr. Jacoby uicht vom 1. Januar ab, ſondern über 
baupt die Diäten für die abgelaufene Seſſlon zu 
erheben unterläſſen hat, 

— Das Lazareth zu 50 Betten, welches der Johanniter- 
Orden zu Altona eiurichtet, iſt den Diaconiſſtunen des Ber⸗ 
liner Kraukephauſeg Belbanien übergeben worden, die Oberin 
veſſelben ruft deßhalb Jungfrauen und Wiitwen auf, welche 
ſich der Krankenpflege widmen wollen. 

4 „N. A. Z.“ enthält folgende anſcheinend officidje 
Notiz: „Nachdem durch Bekanntmachung vom 14. December 
D. Prem fernere 1 der in Leipzig erſcheinenden 
Zeilſchrift „die Gartenlaube“ verbot eben, hat der Ver⸗ 
leger Jeg en als Erfag Mfangebuch in Berlin 
erſchtiuende Wochenſchrift „der Volksgarten“ empfohlen. 
Mehrere Nummern der letzteren ſiud bereits aus zegeben und 
iſt auf deuſelben ein Leipziger Geſchäftstreibender als Drucker, 
der hieſige Buchhändler Lemke aber als Verleger und Redac⸗ 
teur bezeichnet. Ein Vertzleich hat ergeben, daß der „Volks⸗ 
garten“ mit der „Gartenlaube“ im Weſentlichen identiſch iſt. 
Die Nr. 1 des „Voltsgartens“ iſt wegen Verletzung der 88 
7 und 24 des Preß⸗Geſetzes vom 12. Mai 1851 mit Beſchlag 
belegt und iſt dieſe Beſchlagnahme durch Beſchluß der Raihs⸗ 
177 des Königlichen Stadigerichts hierſelyſt vom 9. v. M. 
eſtätigt worden, indem angenompn I. en, daß nicht der 
hieſige Buchhändler Lemke, ſond ing) ‚Du b 117 in 
Leiplig der wahre Verleger, deshalb die auf der Zeitſchrift 
euthaltene Angabe unrichtig ſei. Es ſteht überdies Heitz das 
der „Volksgarten“ in Leipzig gedruckt un 65 1125 
vertrieben wird. Dem tlar beabſichtigten Berſüch, das unter⸗ 
dem 24. December v. J. aus geſprochene Verbot zu umgehen, 


* e 


kriit die Regierung, wie verlautet, 


e . Die Provin al- Behörde Ah en 0 


Sttaf-Beſtiumung im § 43 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 
1851 zu ſichern, die gerichtlich beſtäligte Beſchlagnahme des 
„Voltsgarteus“ durch die Auhtsblätter bekaunt zu machen. 
Außerdem find die Polizeibehörden mit Auweiſung verſehen, 
überall zur Beſchlagnahme des „Voltsgartens“ zu ſchreulen 
und die Fälle, wo eine Verbreitung, dieſer Zeitſchrift dem 8 
43 des Preßgeſetzes zuwider verſucht wird, zur gerichtlichen 
Verfoltzung zu bringen.“ N E 5,1 

„ Breslau, 2. Februar. Der Durchzug der Oeſterkeicher 
bildet noch imer das Tages geſpräch. Von der Uazahl von 
Auecboten, wollen wir nur noch einige erzählen. Füaf öſter⸗ 
reichiſche Lieutenants treten in einer hieſigen, viel von Ofſi⸗ 
zieren frequentirten Bier-Reſtauration ein und treffen zwei 
Kametape der preußiſchen Armee, von denen einer aus einer 
Prodinzia gurntjon auf einen Tag nach Breslau gekommen 
war, um die Kriegsgenoſſen kennen zu lernen, Der preußi⸗ 
che Offizier präſentirt feine mit ca. 24 Cigarren verſehene 
Reiſe-Cigarrentaſche. Nun iſt es in Oeſterreich Sitte, daß 
man nicht nur eine, ſondern mehrere Cigarten nimmt; die 
Taſche wurde daher ihres Inhalts vollſtäudig entledigt. Der 
‚preußische Lieutenant, der vieſe Sitte nicht kaunte, ſah er⸗ 
ſtaunt den kühnen Griffen zu, und hatte eben noch den 
auf die leere Taſche gewandt, als ein Oeſterreicher, der el⸗ 
was abſeits geſtanden hatte, ſich mit der Frage an ihn wandte: 
„Kam rad, haßt Du nicht noch mehr?“ Bald nach der Ber⸗ 
neigung dieſer Anfrage drehte ſich der preußiſche Lieutenant 
um und ſprach zu ſeinem preußiſchen Kameraden; Ei Donner- 
wetter, ſind die Kerls gemüthlich! — In demſelben Local ſaß 
eines Morgens ein preußiſcher neben einem noch ſehr jungen 


öſlerreichiſchen Lieutenant. Als der letztere fein Seidel ge⸗ 
leert hatte, äaßerte er zu dem Preußen: „Na Kam'rad, was 
meinſt? Trinkſt Du noch an Glas mit mir?“ Verwundert 
über dieſe unerwartete Gemilthlichleit, erwidert der preußiſche 
Offizier: Ich bin der Graf S. — Antwort: „Na! Schauts 
do hinaus? Ich bin der Fürſt Windiſchgrätz.“ Der Betref⸗ 
fende war ein Sohn des öſterreichiſchen Marſchalls 
Schwerin, 29 Jan. Das Miniſterium hat dem enges 
ren Ausſchuſſe des Landtages einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
der alle öffentlichen Aufforderungen von Geldſammlungen für 
politiſche Zwecke, namentlich für Schleswig Holſtein, bei 
Strafe verbietet. Dies iſt aber den Hahn'ſchen zu ſtark ges 
4 fie haben dem Vernehmen nach den Geſetzeutwurf 
abgelehnt. 12H25 a N ) 


Danzig, den 6. Februar. 

(Gerichtspexhandlung am 4. Februar.] 1) Der 
Seefahrer Beruhard Steegmann wurde wegen unerlaubten 
Verlaſſens der preußiſchen Lande, um ſich der Militairpflicht 
zu entziehen, wit einer Gele buße von 50 Thlrn., event. 1 Pro- 
nat Gefäugniß beſtraft. © 

2) Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden die Tröd⸗ 
ler Adolph Julius Schulz ſchen Eheleute in der Hälergaſſe 
wegen gewerbswäßiger Kuppelei mit ie 6 Monaten Gefängniß, 
Zaerdſelion und Polizeiaufſicht beſtraft. 

1 Die Präliminarien zum heutigen Maskenfeſte im 
Schü enhauſe find aufs deſte getroffen. Der fonit fo ber 
ſcheidene Saal iſt völlig umgewandelt und wird durch ſeine 
geſchmackvollen und eleganten Decorationen alle Thellnehmer 
überraſchen. Es iſt für alle Bequemlichkeiten ſplendid geforgt 
und ſpeziell auf die B Anſprüche des feineren 
Publikums in jeder Beziehung Rülckſicht genommen. 

* Ju Monat Januar gingen hier fſeewärts ein: 19 
Saga und 10 Dampfſchiffe (aus en 13, aus 
dänischen 6 ꝛc.; mi a en 20); 6 eitig gingen 
aus 64 Segel» al d ace 40 nach eag⸗ 
liſchen, 19 nach ſch n den 8 nach däniſchen Hä⸗ 
fen zc.; 22 mit Holz, 21 mit Koggen, 16 mit Weizen bela ⸗ 
den). Ende Januar lagen 117 Seeſchiffe und 15 Lichter⸗ 
fahrzeuge im Hafen. — Die Stromſchifff hrt blieb wegen des 
Eiſes unterbrochen. 

Die Zahl der im Monat Januar angekomme⸗ 
nen Fremden beirag 1129 Jaländer, 118 Ausländer, 
156 Geſellen, zuſammen 1403 Perſonen. Abgereiſt ſind 
1113 Inländer, 97 Ausländer, 144 Gefellen, zufammen 1354 
Perſonen. 

Heute Nachmittag kurz nach 3 Uhr fand auf dem 
Grundſtäcke Fiſcherthor Nr. 16 blinder Feuerlärm ſtatt. Ein 
altes alen Vest fenen He obgleich es unterm Dachſtuhl des 
im Umbau bezriffenen Fade abgetragen war, boch 
beuutzt worden und hafte der aus ſitd nende und auf dem 
Boden angeſammelte Rauch die Alarmirung der Feuerwehr 
veranlaßt. 

+ Thorn, 4. Februar. Seit 2 Monaten iſt Herr 
Mittelhauſen mit ſeiner Geſellſchaft hier und das Haus war 
mit Ausnahme ſehr weniger Abende ſtets bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Die Vorſtellungen verdienen und finden, Aner⸗ 
kennung. Seit ein paar Jahren iſt die Zahl der Bepölterung 
erheblich geſtiegen „ ui verhältnißaäßig am ſtärkſten der 
Theil derſelben, welcher Jntexeſſe für geiſtige Genüſſe, als 
Theater, Concerte ꝛc. hat. Jür dieſen Theil find die Bau⸗ 
verhältniſſe des Theaters nicht mehr ausreichend und daher 
kommt auch die ſaſt allabendliche Ueberfüllung des Hauſes. 
Das Theater iſt gebaut worden, als Tyorn 8000 Einwohner 
zählte; heute zählt es deren 15,000, Mit Ruückſicht auf dieſen 
Umſtand, fo wie darauf, daß die Bühne ſelöſt und die uhr 
zugehörigen Localitäten, gleich dem Zuſchauerraum, unzuläng⸗ 
lich find, endlich für eine Opernzeſellſchaft, die man zu Zeiten 
gern hier haben möchte, das mit Gas erleuchtete Haus gar 


ehe denusbar iſt, — die Rücksicht auf dieſe Momente bat 


das Project, welches momentan mit ein Thema für das Ta⸗ 
gestzeſpräch bildet, angeregt, ein neues Theatergebäude her⸗ 
zustellen. Das Project wird ſich auch o zue ſonderliche Schwie⸗ 
rigkeiten ae laſſen, wenn das fetzige, mittelbar der 

mmune ge tige Tyeatefgrandſt ck, das ſich ſehr zu ger 

Afilichen Zwecken eignet, verkauft und füc die Kaufſumme 
ein neues Theater erbaut wird. Die Angelegenheit dücfte 
eheſteus zue Berathung ber ſtädliſchen Behörden kommen. — 
Nach öffentlicher Mittheilung find für Schleswig⸗Holſtein bis 
lezt aus Stadt und Kreis Thorn 1087 Thlr. eingegangen 
ung abgeſchickt worden. 

92 Vermiſchtes. 

— Die Sitte, Damen als Sceretäre und Schreiber an- 
zuſtellen, kommt in den Regierungs⸗Bureaux zu Waſhington 
immer mehr in Aufgahme und fiadet all gemeinen Anklang. 
Zu ihrem Lobe wird gejagt, daß ſie durchgängig ihre Schrei⸗ 
bercien correcter befolgen, als ihre Collegen vom jlärleren 
Geſchlechte; und da ſte einen bedeutend geringern Solo bezie⸗ 
hen, ſo iſt der Gewiün für die Regierung ein beträ htligyer. 

Schiffe -Kasribten. 

„Das zur hieſigen Rheberel gehörige Schiff „Lacy & 
Paul“, Capt. Scheel, iſt laut telegraphiſcher Nachricht am 
4. Gebruar glücklich von Grimsby in Ancona eingetroffen. 

„Apgegangen nuch Dauzig: Von Grimsby, 1. Febr.: 
Friederike Wilhelmine, Bach; — von Hull, 1. Febr.: Ger⸗ 
tube (SD.), —. ö 
gekommen von Danzig: Ju Liverpool, 1. Febr.: 


lick Mentor, Sicher; — in Hull, 1. Febr.: Bolderaa (S D.), 


rnes. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Deren H. Loebel (Jaſterburg); 
Hera Herrmann Lorwenthal (Bromberg). — Eine Tochter: 
Herrn Ehlert (Rohrfelt); Deren Schröder (Kaulenen). 

Verautwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu — 


den 25. December 1863. 

Die in Elbing belegenen Grundſtücke der 
Jacob * — + Henriette geb. Wolke, Boldt 
ſchen Chelen 

a) a Grande Ein 100 No. A und 

er Hypothekenbezeichnung, ens 

i * 7 Lat: abgeſchätzt auf 13,787 

r. 6 Sgr. 

b) die Grundſtücke Elbin No. 136 und 
137 der Hypothefen s an. Schul⸗ 
ſtraße No. 4 u 5, abgeſchätzt auf 1 ae 

e) das Grundſtück Elbing XV., No. 4 der 
Hypotheken ⸗ Bezeichnung, äußere Marien 
burgerdamm No. 1, 

abgeſchätzt auf 732 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen in der Registratur des Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Juli 1864, 

von Vormittags 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle N werden. 

Fo gende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger. als: 1) Franz Wiens, 2) Jacob 
Wiehler, 3) Paul Peters, werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 

Gläubi,er, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftations-Öerihte 
anzumelven. [85 
Je dem Concurſe über den Nacklaß des dr 

verſtorbenen . Chriſt. Friedr. 
N oſeph Schwarz, Hit. der Rechts⸗Anwalt 

chönau hier zum definitiven Verwalter der 
Maſſe ernannt. 
Danzig, den 27. Januar 1864. 


Königl. Stadt: und ga 
Abtheilung. 19352 


eildiener pie ihrer Militairpflicht genügt 
haben), jo wie ehemalige Lazarethgehilfen 
der Armee, welche ſich über einen guten Ge⸗ 
ſundheitszuſtand und eine gute Führung auszu⸗ 
weiſen im Stande und bereit find, bei der Kö⸗ 
niglichen Marine während ihrer Kriegsbereit. 
. mit einem monatlichen Tractament von 8 
10 &, freier Bekleidung und an Bord 
— mit freier Beköſtigung zu dienen, können 
ſich unter Einreichung ihrer Militairpapiere, 
Führungs⸗Atteſte und eines Geinpabeiäien 
niſſes hier melden. 509 
Danzig, den 4. Februar 1864. 


Königliches Commando 
der Marine⸗Station der Oſtſee. 


Holz⸗ Auction. 


er den 11. Februar er., 
Vormittags um 11 Uhr, ſollen: 


1720 Stück ſichtene Rundhölzer, 


auf dem Ho gpinte der Gebrüder 
Meſeck in Ohra lagernd (94 

Stück im Waſſer), 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
baare Zahlung durch unſeren Taxator an 
dem genannten Lager-Orte verkauft werden. 

Die Hölzer können von heute ab an 
Ort und Stelle beſichtigt werden und wird 
Herr Holz Capitain Hoepfner bereit 
ſein, Auskunft darüber zu ertheilen. 

Die Verkaufs - Bedingungen liegen in 
unſerem Comptoir in den Vormittagsſtun⸗ 
den au Einſicht aus. [9296 

Danzig, den 3. Februar 1864. 


Königliches Bank- Comptoir. 
Auction zu Oſterwick. 


Dieuſtag, den ebrnar 1864, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des 
Gutsbeſ. Herrn Arnold zu Oſterwick, (eine 
Meile Entfernung von Bahnhof Hohenſtein), 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft, öffentlich an 
5 . verkaufen: 

Stück ſehr gute Pferde, beſtehend aus 
Rae edlen Jährlingen und tüchtigen 
Arbeitspferden; 

70 Stück Rindvieh, darunter 6 Shorthorn⸗, 
10 Oſtirieſen⸗, im übrigen halb⸗ und drei⸗ 
viertel Blut, ſowie einige Niederungs⸗Kühe, 

20 Stück Schweine der ſtarken Porkſhire⸗Race, 
und zwar 2 Säue mit Ferteln, 8 jhöne 
junge Säue, 2 ältere und mehrere junge 


150 Suu ergl. Fettſchafe, theils reine South⸗ 
downs, theils Cotswolds (Kreuzung aus 
Southdowns und Leiceſtre⸗ Schafen), dar⸗ 
unter 30 ſchöne Böcke, von denen 9 Monat 
0 Lammboöcke bis 140 Pfd. lebend ſchwer 


find 
Der Zahlungs » Termin wird den befannten 
Käufern beim Beginn der Auction angezeigt. 
Fremde zahlen zur Stelle. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 


bracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, 
18968] Auctions⸗Con miſſarius. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 
verſichert ne aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu (die 
fen find und gewährt den ——— igern 
ei vorheriger Anmeldung ice & 
Der unterzeichnete a 1 die 
— enten: 
Herr A. Habermann, gr. Sarrmanergäfle 4, 
5 J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13 
d bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge ag 
RICH UPHAGEN, 
Langgaſſe 12. 
Ein Aae. Gef e ſncht ſofort ia 
Stelle. Gef. Adr. unter M. M. 9356 i 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Alleiniges 


Depot 


der rühmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſenzen 


J OSEPH 'SELNER 


Düſſeldorf, 
Hoflieferant ne Zus bes Königs, 


Abo 2 


Langenmarkt No. 34. 


aus der Fabrik von 


H. Leo 


deſſen weſentlicher Penne 


ſtigſte Reſultat 10 


pe zu achten. 


bie ½ 


Atteſte, l 


8: und A 
(In Chriſtburg il 


derſelbe bei 


Wir bitten das geebrte Publikum genau auf unſere 


368 


Neue Anerkennungen 


eines längſt bewährten Gefunden, deſſen Heilkraft nachſtehende veröffentlichte 
Schreiben mern en. 


„Ew. Woblaeb. erſuche ꝛc. 
meiner Familie ganz vorzüglich gut, 
finden e ch.“ 

n Grumbdom, 

„Ew. Woblgeboren ſende ich beifol 
daß ihr lange gerühmtes und Heilkraf 


gleich ꝛc. (Folgt erneute, Beſtellung.) 
Leipzig, den 11. November 1863. 


„Bei der jetzigen rauhen FJabreszel 1425 

flucht zu Ihrem vortrefflichen Malzextrakt zu nehmen. Zwar iſt mein 
Jerordeulliche Wirkſamkeit Ibres herrlichen Fabrikats ge⸗ 

ungswechſel wieder auf, und mahnt mich 


durch Gottes Beiſtand und die au 


wichen, doch taucht es jetzt bei dieſem Witter 


Vorſicht. Nabels folgt Beſtellung). 
An den König 


Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte wohl bekannte 


ächt meliorirte weiße 
Bruſt⸗Syrup, 


old & Co. in Dreslan. 


wiebel⸗Decoct iſt, hat, tro 
In⸗ und Auslande vermöge feiner vortrefflichen Wirkung vor jedem andern Syrup 
den Vorzug erhalten und iſt als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 
‚erzielen, in Anwendung gebracht worden. 


die ½ ae 12½ 0 


r 
in Danzig uur icht bei F. d. Kliewer, 2, Damm 1 und in dale 
Nebennieverlage Langgarten No. 102 b 
ngb-&chreiben find 2. Damm No, 15 einzufehen. 
ern Otto zu obigen Preiſen zu haben.) 


Gr 
Ihr Maljertratt-efunvbeitsbier bekommt einer Patientin 
und der Genuß deſſelben iſt zu 


Hauptm 
end die leeren Flaſchen zurück mit dem Bemerken, 


t mit Wohlgeſchmack verbindendes 
Malzertrakt⸗Geſundheitsbier einen außerordentlichen guten Einfluß 


auf meine Geſundheit gehabt hat. Indem ich 05 
darf und dem Erfinder des trefflichen Mittels hiermit meinen 


Hoflieferanten Sein 5 Jobann Hoff, 


"sa9quolaq zn eee 


aller Angriffe, im 


25 
ei G. R. von Dühren zu haben. 
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udenz, den 9. December 1863. 


ihrem Wohlbe⸗ 
ad. D. und Strafanſtalts⸗ Director. 


nen nicht verſchweigen 
a abi, bitte ich Su 


reiherr — meet slow ze. 
— 
ich mi El endthigt, mein Bur 


ei, Halsübel 


zur 
ach an, Lehrer. 
Neue Wilbelmsſtr. 1 


erlin. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


18585 


A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


Schiffspart⸗Verkauf. 


Yo Part im biefi 
Veritas Haffifizirten Bar 


1 bin ich beauftragt, für Rechnun 
hr, an hieſiger Börje öffentli 
Augenſchein genommen, und das 
Comtoir a werden. 
rc eus Wertes Gaifemäter Fl erg / Pr., im Januar 1864, 


Die 


Samen-um pflanzen 
Handlung 


in 
empfiehlt beſten Kae und keimfähigen Ge 
— ge ’ Feld⸗, Wald⸗, Blumen: und Topf: 
Hflanzen: Samen 2c., Obitbäume, Obſt⸗ 
ſträucher, edle Wein ,, n Park, und 
Alleebäume, terfträucher, rankende 
Blangen, Knollen⸗ u. Staudengewäche, 
eorginen, Hecke ſträucher, davon vor üg“ 
lich eißdorn, Pflanzen fürs Zimmer, 
Gewächshänſer und freie Landgruppen 
in großer Auswahl. 1 und 

Kränze ꝛc. — 
NB, Preis⸗Verzeichniſſe darüber mer 
den auf Verlangen gratis üͤberſendet. 


A. Hummler in Elbing, 
2 — chule⸗Beſitzer. 


Steinkohlen. 


Beste Kamin - Kohlen, 


die für Haushaltungen empfehle, wer- 
den in jeder Quantität zum billigsten 
Preise frei an die Thüre gelie fert. 


A. Wolfheim, Kalkort 27. 


——— — 
in Brennerei⸗Verwalter, welcher ſeit mehreren 
Dan in einer der größten Brennereien 
fungirt hat, ſucht vom 1. März oder von ſogleich 
eine Stellung. 2 in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No, 9315 


19294] 


| 
| 
3 


meiſtbietend zu 
nventarium, wie die Verkaufs⸗Bedingungen können in meinem 


en 182 Normal ⸗Laſten großen, im Jegte 1857 eiſenfeſt erbauten, 5 
Schiff „Glückauf“, z. 3. von Capt. 


wen es angeht, den 


ilbert geführt, und hier 
ebruar er., Mittags 
verkaufen. — Das Schiff kann jeder Zeit in 


Guſtav Moeller, Schiffsmäkler. 


deen Garten-u. Park- 
Anlagen 


in dem neuern und modernen Styl, jeder Größe, 
fo wie deren Bepflanzung übernimmt unter ſo⸗ 
liden Debingungen, Aufträge darin 25 


rechtzeitigſt 
A. Humnler. 
Kunft: und Haudelsgärtner in Elbing. 


ch. E 
Eſſenz 


Punſch⸗ 


Johann Adam Roeder 
erhielt neue Sendung in vorzüglicher Qualität 


und empfiehlt 
F. A. Durand, 


19218 Lanagaſſe No. 54. 
otterie⸗Looſe, Kan obne | pen 

bne j 
Nutzen und unreellen Nebenverdienſt und Ans 


ex bis , find zu haben in Berlin bei 
217) Alb. Hartmann, 
Landsbergerſtraße #6 


Compagnon⸗ Geſuch. 


Zu einem — — Etabliſſement, welches 
keiner Conjunktur unterworfen iſt und e 
20 % reinen Gewinn abwirft, wird ein Theil⸗ 
nehmer (der nicht Fachmann zu ſein braucht), 
mit einer miltelmößtg en Einlage (welche hypo⸗ 
thekariſch geſichert w 15 gewünſcht. Reflectanten 
wollen — 8 4 Anmeldungen (mit Angabe 
des disponiblen Capitals), baldigſt frankirt an 
= — dieſer Zeitung unter No. 9278 

nſenden. 


Ruſſiſche und Polniſche 


Banknoten, 


| ſämmtliche fremde Geldſorten bezablt mit dem 
—.— Preiſe und vermittelt den Ein⸗ und 
erkauf von Staats⸗ und Induſtriellen Werth⸗ 
papieren zum Tagescourſe 


das Bank- u. Wechſelgeſchäft von 
: Reimann, 
19351] Langenmarkt 21. 


Grundſtück⸗Verkauf zu 
Grebinerfeld. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
rung beabſichtige ich von meinem Grundſtück 
Grebinerfeld No. 1 mehrere Parzellen von 
15 Morg. culm. zu verkaufen. Die Bedingungen 
ſind bei mir jeden Mittwoch und Freitag ein⸗ 
zuſzhen und findet der Verkaufs-Termin 

am Freitag, den 26. Februar, 

0 Uhr Vormittags 
bei 285 ſtatt, Ko ich Käufer ergebenſt einlade. 
19283 Lange. 


ge. 


Germania-Nähnadeln, 


das beste — 
Fabrikat, 
versehen mit neben- 
stehendem Eiiquet. 
re 4 
adel- En 5 
Gesche 
von 
B. Lisser, 


Nanmasehinen- 
Nadeln. 
Haken und Oesen. 
Alle Arten ad Sorten von Nadeln. 
. Eine im Seminar gebildete, ſchon 
mehrſabr. geübte Lebrerin, die mit 
deſonderer Vorliebe Muſit u. Franz. treibt, auch 
Knaben inc. Lat. bis Quinta vorber., ſucht e 2 
Oſtern ein neues Engagement, fler An 
erb. man unter Littra A. Z. 12 Tilſit 191751 


restante, 


Für Hngrossisten. 


Ein thätiger Mahn ſucht Anſtellungen in 
Colonial⸗Waaren und andere ſich lohnende Ar⸗ 
tikel zum ene 1 für hieſigen 
Ort zu übernehmen. Gefällige Offerten werden 
— der Exped. dieſer Beitung unter No, 9343 
erbeten. 


— 
in junger Deconem wüniht zum 1. April 
c. auf einem Gute als Rechnuns sfübrer 
placirt zu werden, zu erfragen in der Exped der 
Danz. Ztg. unter der Adreſſe 9351. 


Ein Waterial:, Neſtaurations- oper 
e 1 eng, oder Umge“ 
1. 57 wird zu en unter 


H. M. durch die Eper edi or Dieſer N 


Zum Maskenball 


im Schützenhaaſe, am 6. Februar, 
werde ich in einem geheizten Nebenzimmer des 
Ballſaales eine zeit Auswahl der eleganteiten 
Dominos und Gefichtslarven in Atlas, 
Seide und Sammet, für Herren und Damen, 
aufſtellen. Die ‚Saden find ſämmteich neu, von 
mir perſönlich in Lagen N und habe 
ich ein jo großes Lager, daß ich allen Anſprü⸗ 
chen 01 Ballabend * tann. 

(9276 Haby, Langgaſſe 73. 


F * an allen Orten unſeres preußiſchen 
Vaterlandes treten Frauen und Jungfrauen 
zuſammen, um uniere, in Schleswig kämpfende 
Soldaten mit warmen belleivungs«@egenftänden 
Charpie, Bandagen u. dgl. zu verſehen. In der 
Ueberzeugung, daß es auch hier nur der An⸗ 
regung bedarf, dieſem Beispiel zu folgen, bittet 


die Unterzeichnete, Gegenſtände obiger Art ihr 
zukommen laſſen zu wollen, um dieſelben an 
den Beltimmungsort abzuſenden. 
Selbit die kleinſte Gabe wird mit 15 e 
ſtem Dank e werden. J 
45 iſch Stargardt, 
den 4. Februar 1861. 
Die Frau des Poſtmeiſters v. Feb pe. 
An gekommene Fremde am 3. Febr. 864. 
&ugliiches dus: Gutsbeſ. Steſſens a. 
Johannisthal. ars v. Wedelſtaedt a. Brom⸗ 
berg. Kaufl. Mauſſner a. Solingen, Horch a. 
Hamburg, er a. 


Elten. 


Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. ert a. 
Pommern. Kaufl. Schlefinger 5 Breslau, Werner 
a. Bielefeld, Bayer a. Mainz. Fabrikant 


ee a. Berlin. Ober⸗Inſp. Heidemann a. 
elt 
Walter's Hotel: Nittergutsbeſ. a. Canſtein 
a. Ober Mahlkau. Gutsbeſ. Siewert a. Ludol⸗ 
pbine, Rüter a. Lubacz, Laechelin a. Alt⸗Doll⸗ 
ftäot, Hoffmann a. Mehlene. Kaufl. Bomplig n. 
Gem. a. Neuſtadt, Nathan, Brüggemann, 
u. Laſeron a. Berlin. Frau Dr. Lederer a. 
Maxiendurg. Frau Poſtſecretair Sarg a. Dirſchau. 
Hotel zu den drei Mobren: Major Bore⸗ 
tius a. Pr. Stargardt. Rittergutsbeſ. v. Kries 
a. Baldau. Kauft. Lowenſtein und Geldern a. 
Berlin, Lange a. Königsberg, Hoffmann a. 
Eiſenach, e a. Erfurt, Müller a. 
Braunſchweig 

Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. Brick a. 
Stoip, Starte a. Naumburg, Birn a. Furth, 
Dittmar a. Dermbach, * a. Goslar a. Harz, 

Gutsbeſ. Flindt a. 


Salberg a. Frankfurt 
Deutſches Haus: 
Bieſterfelde, Kuhlemann a. Bromberg. Rentiet 
Müller a. Heiligenbeil. Kaufm. Lachmann a. 
Cbriſtburg. Fabrikant Haſſe a. Berlin. — 
Gürtler a. Mewe. Oeconom Pohl a. 
ns de Oliva: Gutsbeſ. Turſch a1 a. 
1 Liebenau, Gregor a. Schwentin. Rentier 
Krenski u. Kaufm. Fürſtenberg a. Neuſtadt. 
Pierer Groblewski a. Alt⸗Grabow. Lehrer 
Golnick a. Rathenen. 


Drud uno Beriag von K. . Kafema st 
in Danzig 


